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Verkehrsart
Verkekrsiükrer äurck c!ie 81ä6te
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Verlag uricl ^rusigEn-^nnakms:
8ks§L«^s Kuirrk« uneß ^s!r8KTSLLs'UO8rs»'ei, LSdSisg

Der Regierungsbezi k Westpreutzen 
umfaßt jenen alten deutschen Kulturboden, der sich um die 
Ordensgründungen: Elbing, Dt. Ehlau, Marienburg, Ma- 
rienwerder und Stuhm bettet.

Seine vielgestaltige Landschaft, seine Binnensee- und 
Ostseebäder, seine erhabenen Denkmäler ostdeutscher Back­
steinarchitektur, seine berühmten historischen Städtebilder, 
seine Schlösser, Dome und Burgen — all' das ist dazu an­
getan, den Besucher zu fesseln, zu erheben, zu erfreuen.

Darum lenkt jeder, der all' dieses Schöne auf sich 
wirken lassen und den Osten und seine Zukunft bestimmende 
Bedeutung verstehen will, seine Schritte nach Elbing, Ma­
rienburg, Marienwerder, Dt. Ehlau und Stuhm.

Stütz«
Euer

Ztadttheater

Spielplan vom 16. bis 28
Februar Seite 6 und 7.

durch regen
Besuch!



^Ibingsi' Ltsätdsnk
LlsÄ. LpZpkZsZs ^!bmg

ZKÄKeZ SS W s Q 81 S i'

^srn3p!'.2441—2443 ^n!6c!r'.-V^^E!m°^kZt2 4
LsseliZftZLEjt: 6.30-13 Ulin u, 16—16 Ulir

^v/elZZisüs !: ^ZUfltsti'ZlZs 1 (^.^bsri) 
^wölgbislis !!: Köm^bsrgsl^inZsZs 101 
^W6S83i8Ü6 I!i: 0o^8NNI8Zil'366 18
K a 8 8 6 n 8 1 u n 6 6 n der ^weiZ8te1l6N
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Dkr.

8ONN3b6N6 N30^Miii3g8 8ind 8ämt?!0^6 l<Z886N gS80li!0886N 
^eiLk8dÄnkkonto. ?ost8ck6LkIronto: KöniZ8derZ 14918. 8er1in 124222

von 8pAr§e46srn LU I8e6in§un^6n.
k^in2U^ von 8ekeek8, XVe6d8e'n und Ookumenten.

LZnLösunS von ^6i8Sl<ro(!LtbrLörSN. — l^mweekslunL 
kremier Oeldsorton. — ^uwe^allrun^ von 
XVerl8ALksn aller ^rt in un8eren 1re8orräumen.

Verüssichiigt bei Euren EiMufen unsere Inserenten. 
Diese Armen sind als solide und reell bekannt! 
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Zu unserem Titelbildes

rviirte^tttze <rn» Strand 
inr OstseeL»aö LLatzLvers

Und nun liegen wir da in der prallen Sonne im heißen 
Sandbade des Strandes. Leichter Wind krause!: das grüne 
Wasser, und sanft hören wir sein rauschendes Kommen und Ge­
hen in ewigem Rhytmus, die kiesigen Ufer zaghaft netzend mit 
den wirr hingeworfenen Schaumperlen. Lauer Seewind streichelt 
unsere gebräunte Haut und sirrt spielend über den Sand. Hin 
und wieder weht übersättigt salziger Geruch wie von Fischen von 
den Kuttern hinüber, die von ihren fleißigen Werken ausruhen 
und sich hart am Wasser ihren aufs Land gezogenen Kiel von all­
zu fürwitzigen Wellen leicht bespülen lassen. In den Lüften über 
und um uns singt es und jubiliert's, und leise spielt der Wind 
oberhalb in den Dünen in dem dürren Strandhafer, um ihm 
flüsternde Geigentöne zu entlocken. Das sind so die Eindrücke 
der wohligen Ruhe des Sommerfrischlers am Ostseestrande, wenn 
er seine alltäglichen Sorgen daheim läßt und wie ein echter Ge­
nießer den erfrischenden Salzhauch des Meeres in seine vom Stadt­
staub gefolterte Lunge schlürft.

Dagegen halte man nun die Winterruhe am Ostseestrande! 
Weggeräumt hat der rauhe Wintersmann mit seinem eisigen Tritt 
das ganze sommerliche Getriebe. Der ehedem knirschende Sand 
ist knietief in Schnee gepackt, und das matte, dürre Grün des 
Strandhafers überwölbt schneeiges Weiß. Die Fischkutter um- 
spülen nicht mehr schnellfüßige Wellen, die den wiegenden Schwestern 
weit vorauseilten. Sie sind hochgezogen, die plumpen, schwarz 
geteerten Gesellen, bis an die Dünenkette und harren dort auf 
ihre forgenerfüllte Winterarbeit, auf Breitlings- und Lachsfang. 
Bootsränder und Ruderbänke sind mit schneeigten Säumen ver­
brämt,^uud tief haben sich neben ihnen die Fußstapfen der tranigen
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8tMtl. psLL88i8eKe 
tottesj6-kikU!3dme

?eicd6r, Lldiüss
Leke 81urm8tr3886

Inn. ^tüblenäamm

4o86 8tet8 vorrZti§

Kirr §Si KessOur-ee 
Oekonom: k^. k^ö§1er 

?rieärieb XVilbelm - ?Iatx 20. 
^eb fon 3l31. Lldio^ 

OroÜer 8aa1 und Oarten.
Familien- unä Oe8eIl8Lk^fl8- 

^immer tiir Vereine unä 
Familien - ^e8tliLbkeiten. 

Kalte uuä ^varme 8pei8en 
2U jeder ^Z§e82eir

Konditorei KiZo^ki
lnn. ^ülnlenäamm 20-23 - ^ern8preeber 2471

8»Ue8s ^e'Lsss Fü«' 8skÄvk u. 6«1nLnIcs
Noäern8t6 I.Lut8preekersnlL§s

AlkstzstfxsieK 
Speiietzsrrrs

Neiferbahnstr.1 Carsonplatz 

empfieh l t 

gutöll ^!N3g8!>86li 
in und außer dem Hause. 
Preise: 90 und 40 Pfg.

HoLsi SMS ZLsrrsrr Vsvfs
Telephon 2171 Elbing Inh. Richard Innas Poil-Eowlestraße 8

5 M.nuten vom Haupibahnhof. SerAbere Zirnnrer von 2 Mk. 
an. — Sveis?n zu jeder Tageszeit. — Besonders geeignet sür 

Händler, neben dem ftädt. Schiachthof gelegen. 
Au^'p'un,?ng sowie Auto-Unterkunft vorhanden.
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Fischerstiefel in den Schnee eingegraben, den Weg von den Fischer­
hütten zu den Kuttern oder zu den Buden weisend, in denen das 
Fischereizeug zu neuen Beutezügen ausruht. Wb-dgeschützt steht 
dann die Fischersippe zwischen halbgezooenen Segeln oder ange- 
kippten Fahrzeugen, den qualmenden Knösel bedächtig aus einem 
in den andern Mundwinkel rückend, bespricht das Wetter und die 
Fangaussichten der nächsten Tage oder setzt einer in die Winter- 
ruhe geschneiten Sommerbekanntschaft aus der Stadt die Vorzüge 
des rauhen Winters an der Wasserkante auseinander, während 
der eisige Nordost vom Meere her sein Lied dazu singt und die 
Sonne mit milder werdendem Strahl versöhnlich die schneeige 
Weite kost. Auch dann fühlt man sich geborgen in dem winter­
lichen Strandidyll, wenn uns überhitzte Stuben uud Büros hin­
aus in die Namr schicken, nm den überreizten Nerven ein stärken­
des Stahlbad rauher Wirklichkeit angedeihen zu lassen.

1^. 2987 kiotel Elbing 7sl. 2987.

Oara^e. - ^.uto - Unterkunft. - k'remüenrimmer mit fliek. 
>Va88er, 8äle allen Veran8taltan§en, Oe8ell8enaft8- 
2immer, 8eböner, 8ebattiZer Oarten. - 8pei8<m ru secier 
Ta<-e82eit Out^epfl^te Oetcänke. - Treffpunkt al er 
8portler, 8portkunk ciurell ^aclio-OebertraZuo^, Omkleicie- 
raum iür au8wärti§e 8portvereine vorbancien. - Vereine 
erkalten bei §emein8amen k.88en t'rei8 - L r mä6i§un§.

Lu!ü-, tlekt- Mll Ln!3888s-LnlZgen 
ällkumulstoskn

Reparatur. 8ämtl. Fabrikate 8cknell8l6N8 
Llektri8cbe Kraftau8rü8tun^en

Oebr. bran2
8turm8tra6e 2 Telephon 2697
Offizielle l^eparaturvverk8tatt cier kurrna 

8asvk -V. O., 8tuttZar1.
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UMZBBW
Gegründet 12)?. ?0 646 Einwohner»

AKSkuKfts st eilen:
StLdL. WeLÄehrsamt, AaLhauspassage. Fernruf )?46. 
Geöffnet- Wochentags von ?.)0—1Z und 1)—18 Uhr. Sonntags 

von 8)0—10 Uhr.
Heinr. V. Kiesen, Herrenstvstze 17. Fernruf 212). (Konzessionierte 
Vertretung öer Hapag) Geöffnet: Wochentags von 8—1) unö 

1)—19 Uhr. Sonntags im Winterhalbjahr geschloffen.
VeVLehVSVLL irL Elbing, e. V°, Wilhelwstr. 2g, Fernruf 22?4.

Geöffnet: Wochentags 9—12 u. 14—16 Uhr. Sonntags 9-12 Uhr. 
Keichseisenbrrhn - AnskunftsftelLe, Bahnhofsgebäude, Eingang 
Westgiebel. Telephon 2373. Auskunft über Personen- und Gepäck- 
verkehr. (Fahrpläne u. Tarife) werktags von 8-12 u. 14—18 Uhr. 
Haffufeebahn, Bahnhof SLbing Stadt, 1 Treppe. Fernruf 3517, 
3518. Auskunft über Fahrplan und Tarif der Haffuferbahn, 
lohnende Ausflüge an die Haffküste, Sportmöglichkeiten und über 
die jeweilige Verbindung Tolkemit—Kahlberg. Werktags 8—13

und 15—18 Uhr.

Veranstaltungen in Elbing.
(Aenderungen Vorbehalten).

Sonntag, den 15. bis 21. Februar: „Schaufenster-Weübewerb der 
Kaufmannslehrlinge" Elbing.

Montag, den 16. Februar, 20 Uhr: „Carlotte Stieglitz", Schau­
spiel aus den dreißiger Jahren von Hans Kyser, im Rahmen 
der Veranstaltung der Freien Volksbühne Elbing, Reihe I, 
Nichtmitglieder haben Zutritt. (Stadttheater).

Dienstag, den 17. Februar, 20 Uhr: „Volpone", eine lieblose
Komödie von Ben Johnson, frei bearbeitet von Stefan Zweig. 
(Stadttheater).

Mittwoch, den 18. Februar, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas"
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank. (Stadttheater). 

Donnerstag, den 19. Februar, 20 Uhr: „Flieg' roter Adler von 
Tirol", Schauspiel in 3 Akten von Fred A. Angermayer. 
— Zum letzten Male, zu kleinen Preisen — (Stadttheater). 

Freitag, den 20. Februar, 20 Uhr: „Das öffentliche Aergernis", 
Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach. (Stadttheater). 

Sonntag, den 22. Februar, 15 Uhr: „Stadttheatervorstellung" im 
Rahmen der Veranstaltungen der Hirschdunkerschen Gewerk­
schaften.

Sonntag, den 22. Februar, 20 Uhr: „Das öffentliche Aergernis".
Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach. (Stadttheater).

Sonntag, den 22. Februar, 16 Uhr: 19. Stiftungsfest des Gesang- 
Verein „Gutenberg" Elbing. (Erholungsheim).
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Montag, den 23. Februar, 20 Uhr: „Charlotte Stieglitz", Schau­
spiel aus den dreißiger Jahren von Hans Kyser. (Stadt- 
theater).

Montag, den 23. Februar, 20 Uhr: „Himalaja-Expedition", Licht- 
bilderoortrag, inr Nahmen der Veranstaltungen der Deutschen 
Abende, gehalten von Dr. Dyhrenfurt. (Festsaal des Real­
gymnasiums.)

Montag, den 23. Februar. 20 Uhr: „Luftschutz für Elbing", 
Vortrag, Veranstalter von vereinigten Verbänden Elbings. 
(Casino).

Dienstag, den 24. Februar, 20 Uhr: „Sturm im Wasserglas", 
Komödie in 3 Akten von Bruno Frank. (Stadttheater).

Mittwoch den 2). Februar, 20 Uhr: „Kyritz-Pyritz", Posse mit 
Gesang in 3 Akten von O. Wilkens und H. Iustinus, Musik 
von G. Michaelis. — Zum letzten Male, zu kleinenPreisen. — 
(Stadttheater).

Donnerstag, den 26. Februar, 20 Uhr: „Das öffentliche Aergernis"- 
Schwank in 3 Akten von Arnold und Bach. (Stadtteater).

Sonnabend, den 28. Februar 20 Uhr: „Der Mann, den sein 
Gewissen trieb", Schauspiel von Maurice Rostand. — Zum 
letzten Male, zu kleinen Preisen. — (Stadttheater).

eM AM MM"
10 Minuten vom Bahnhof, 15 Minuten vom Hasen ge­
legen. Großer Garten und Veranda, gute Küche — solide 
Preise, vereinen bei Voranmeldung ermäßigte preise. 
Treffpunkt für Automobilisten. Tank-Station. Jugend­
herberge. Verkaufsstelle der Tadiner Majolik-Erzeugnisse

Um regen Zuspruch bittet

EoUsoksik
Gastwirtschaft auf der kaiserlichen Herrschaft Cadinen.

Fernsprecher Nr. 6. Cdiner Schloß.
Besichtigungen im Sommer: Werktags von 

10—5 Uhr. Sonntags von ^12—4 Uhr.
Im Winter: Werktags von 10—^4 Uhr. 
Sonntags von ^12—^4 Uhr.

Geschlossen: Neujahr, Karfreitag, Himmelfahrt, 
Bußtag und an den ersten Festtagen der drei hohen 
Feiertage.
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SrhenrwürdSgkeitcn in Llbmg.
Kirche«:

Ev. Hnuptkirche M St. Marien, Kürschnerstratze. Erbaut 
12)8—1246. Umbau 1)04 begonnen. Besichtigung nur nach vor­
heriger Anmeldung beim Küster Waltersdorf, Kürschnerstraße 26 
4>l. 3769; dortselbst Führer erhältlich.

Rath. Pfarrkirche St. Nikolai- Brüekstratze« Erbaut im 14.gahr- 
hundert. Turmbesteigung nur nach vorberiger Anmeldung beim 
Oberküster Ander, Fischerstraße 10. Führer erhältlich in der Vor­
halle der Kirche und bei Frl. Boeing, Brückstraße 21.

En. Pfarrkirche zu den Heiligen Drei Künigen. An der Herren­
straße. Erbaut 188l—83 im neuaotischen Stil. Besichtigung nur 
nach vorheriger Anmeldung beim Küster Hartkopf, Schulstraße 12/13. 

Ev. Pfarrkirche zum Heiligen Leichnam- An der Leichnamstraße.
Erbaut 1400—1403. Besichngung nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Küster Schirrmacher, Leichnamstr 141.

Ev- Pfarrkirche zu St. Annen. Aeuß. Mühlenöamm. Erbaut 
1899—1901 von Johannes Otzen im neugotischen Stil. Besichtigung 
nur nach vorheriger Anmeldung beim Küster Wehrsich, Erünstr. 26.

DenkMale:
Kaiser-Wilhelm-Denkmal auf dem Friedrich-Wilhelm-Platz, von 

Pros. Wilh. Haverkamp.
KriegersDenkmal am großen Lustgarten. Für die Gefallenen des 

Krieges 1870/71, von Pros. Miller jun.
F. Schichaudenkmal im kl. Lustgarten, v. Pros. Wilbelm Haverkamp. 
Diana im kleinen Lustgarten, von Pros. Reinhold Felderhoff 
Die Kreuzabnahme in der St. Nikolaikirche. Erinnerungsmal für 

die Gefallenen des Weltkrieges 1914/18 von Heinrich Splieth.
Hermann-Balk Brnnnen vor dem Rathaus, von H. Magnuffen 

und 2l. Fröhlich.
SehensrVÜrdige Gaumerke:

u) alte Bauwerke: Spieringstraße mit Kamelhaus, Ksttenbrunnen- 
straße, Wrlhelmstraße mit dem ältesten Haus Ostpreußens (Wilhelmstr 
36) Brückstraße, Speicherinsel, Hospital zum Heil. Geist, Burgstraße 
1-2 und Heil. Geiststraße 6—7, gegr. 1242, Alter Markt mit Markttor 
und Pfeifenbrunnen, St. Georgkapelle in der Hindenburgstr., erbaut 
in der Mitte des 14. Jahrhunderts. Alte Kirchen siehe unter „Kirchen".

b) moderne Bauwerke: Paulusschule, Leichnamstraße 91, Stadt. 
Reform-Realgymnasium, Mokkestr. 1, Iahnschule an der Bergstr., 
Mädchenberufeschule an der Königsbergerstr., Silo und Ostpreußen­
werk am Industnehafen, Ziese'sches Schloß an der Ziesestraße.

e) moderne Wohnhausbauten: Heimstättensiedlung an der 
Königsbergerstr., Schichausiedlung an der Leichnamstr. Neubauten an 
der Kant-, Lohannis-, Hindenburg-, Truso-, Lessing-, Pott-Eowle- 
unö Mackensenstraße.

Biblistheken und Archiv:
Stadtbücherei, Am Lustgarten 6.

Lesesaal: geöffnet werktäglich 11—13,00 und 16—19 Uhr, Gintritt frei.
Stadt. Volksbücherei» Pangritz Kolonie» Paulikirchstraße 19. 

Lesezeit: werktäglich 16—20 Uhr. Eintritt frei.
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Stadt. Iugendbücherei, Kalkscheunftratze 16: geöffnet Mon­
tag und Donnerstag 16.ZO—1S.Z0 Uhr.

Stadtarchiv, Am Lustgarten 6: geöffnet werktäglich S—1Z 
und 16—19 Uhr.

Aussichtspunkte:
(Blick über Elbing und Umgegend).

Turm der St. Nikolaikirche (96 m hoch). Besteigung auf 
eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung beim Oberküster 
Ander, Fischerstraße 10, gestattet.

Balkon der Jugendherberge „Turmhaus" Karl-Puöor- 
Straße Z1.

Dach der Iahn schule, gahnstraße.
Ferner gestatten der Thumberg, Gänseberg und im 
Vogelfänger Walde das Belvedere wundervolle Fernblicke.

Badeanstalt.
Deutsches Bad, Friedrich - Räuberftraße 5. Fernruf 3312. 

Schwimmhalle, Wannen-, Brause- und 
medizinische Bäder. Geöffnet von 9—12 und 
14-19 Uhr, Freitag und Sonnabend bis 20 Uhr. Kassen- 
schluß 1/2 Stunde vorher. Heißluft-, Dampf- und andere 
medizinische Bäder werden nur bis 18 Uhr verabfolgt.

I w Wbe Witwe I
Z ?ernruk 2363 Elbing risckerstr. 16/19 Z

^ril<olA§6N, Ltrümpke, WoIIwaron
l<inclerau88la11unxen, Modewaren

—— 81« zf! v-Lii'ivkIrlsiilung - ----

fiis Mn köselimsek l>s8 kiekügs
„^Ibingsi' OunlikI" - äas vornehme ^kelbier 
„^Ibingsl» ^ilssnöi'" - ä38 eäls Zperialbier 
„^Ibingki' IVIumms" - ä38 fIü88iZe 6rot 
„^feilönbi'unnkii" - ä38 ^kokolkreie Oetränk
VerlsnZsn 8ie Kilte unsere ksbrkcste in äen einsekIuxiAen 
Oesckükten. Wo nickt erkäitlick, liekern wir äirekt krei Usus

Lrausrsi 6. i^reuss * Elbing
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Musee«:
Städtisches Museum- Heilige Geiststraße 4. Fernruf )510.

Geöffnet: Jeden Sonntag von 11—1) Uhr, wochentags von 
9—1) Uhr. Sonntags frei. Wochentags: Erwachsene 0.50, Schüler 
O.)O AM. Schüler des Stadt- unö Landkreises Elbing unter Führung 
von Lehrern haben freien Eintritt; sonst je Schüler 0.10 AM

Earl-Pudor-Museum, Heimat-Museum des Berkehrsvereins- 
Wilhelmstratze 29. Fernruf 2274. Geöffnet: Mittwoch 14—16. 
Sonntag 10—12 Uhr; zu anderen Zeiten nach vorheriger Anmeldung 
in der Geschäftsstelle. Eintrittspreis: Erwachsene 0.50 AM., Kinder 
0.2) AM. Schulen nach Vereinbarung.

Post
Schalteröienststunöen bei den Postämtern am Fneörich-Wilhelm-Platz 
unö am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- unö Feiertags 8—A/, 
Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsenöungen täglich von 6—21 Uhr, 
Annahme von Paketen auf öem Postamt am Bahnhof werktags bis 
19 Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Wintersportplätze in u. bei Elbing.
Cislaufbahnen: auf den Tennisplätzen am Reichsbahnhof 

und auf dem Jahn-Sportplatz.

RodelsPort: auf dem Gänseberg bei Elbing, auf dem Thum- 
berg bei Elbing und auf den Höhen bei Sucease und 
Lenzen.

Segelschlittensport: Für Segelschlittenfahrten auf dem 
Frischen Haff und zur Ueberfahrt von Tolkemit nach 
Kahlberg hält der Fischerverein Tolkemit 10 Segel­
schlitten bereit. Die Hin- und Rückfahrt kostet 2,50 
RM. Segelschlitten können telefonisch unter Tolke­
mit Nr. 31, und Pferdeschlitten unter Tolkemit 
Nr. 11, 31 und 36 vorbestellt werden.

Skisport: Für den Skisport sind die Höhen bei Elbing und 
an der Küste des Frischen Haffs sehr geeignet.
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t^onclitorei ^oppenlicigen I 

Elbing
pernruk 3181 Aeusserer ^ülilen^amm 97

« ' — 'V
I p. W. Nölks k^sekflg.

Inkaber Lrßmunü ttsusvUAleS, 0ptikermei8ter

8M - öS8Mt lür moüslss »sgessp!!!!
^lter IVIarkt 32 klding Inn. klüklenäÄinm 16

Oexrllnäet 1875

« ' ---------1« ' ^-77«

^tttzsttt^ks stttve 
rNertttzies

Elbing, Kettenbrunnenstr. 10

Gutes Wen
zu soliden Preisen.

Gepflegte Getränke

Bestellt das

Elblnger Tageblatt

preis monatlich 1.25 
frei Haus.

ksioks ^uswslil, gssotimsekvolls, spsrts Normen 
kincten 8>e bei cler

^öbel-I^gbrik?aul Lsnlr
Spierlnxslr. 20 l^el. 2928 >Vi1kelm8lr. 16

Bekannt für 8ellie§en8le Arbeit unä pünkttteke I^ieferunZ
... Mxene ^jsekler- un6 polsler^verlcslälten ——..
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Elbinger Straßenbahn-Verkehr.
Vogelfang - Verkehr.

a) Wochentags
ab Alter Markt 70^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18os
ab Vogelfang 7^ dann von 12^ alle 48 Min. bis 18^

b) Sonntags
ab Alter Markt von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 12^, 1320- von 

13" ab alle 8 Min. bis 18'6, 19'6
ab Vogelfang von 8^ ab alle 48 Min. bis 12^, 1320 1344.

I4°o ab alle 8 Min. bis 19^, 19^ (* zum Reichsbhf.) 19^

An schönen Sonn- und Feiertagen fahren die Wagen der Stadtlinie 1 
bis Vogelfang alle 8 Min. ab Reichsbahnhof von 9^—18" Uhr. 
Der Vogelsang-Verkehr wird aufrecht erholten, soweit es die 

Witterungsverhältnisse erlauben.

Stadt-Verkehr (Früh-Verkehr).
^.40 ab Wagenhalle, Ziesestraße an 50s
^45 ,, Friedrich-Wilhelm-Platz 504
^56 an Reichsbahnhof ab 4^6

(Tag-Verkehr).

Linie 1. ab Damaschkestr. 5'^ alle 8 Min. bis 21^, 21?o*, 22o«*, 22^* 
22'^ (* bis Friedr. Wilh -Platz) 

„ Reichsbahnhof 5^ Me 8 Min. bis 21^ 2204 22^.

Linie 2 , Pangritzstraße 5^ alle 8 Min. bis 21^, 21"* (* zum 
Reichsbahnhof) 21^

„ Friedrich-Wilhelm-Platz 5^' nach Pangritzstraße 
„ Pädag. Akademie 5^ alle 8 Min. bis 21^ 22oo 
„ Reichsbahnhof nach Pangritzstraße 22^

Linie 3 „ Wittenfelde 5" alle 12 Min. bis 2^ 22^* (zur 
Ziesestraße).

„ Friedr. Wilhelm-Platz alle 12 Min. bis 21'6, 21^*,

Ab 2260 nhx Nachtverkehr im Anschluß an die Züge 
der Reichsbahn zu etwa folgenden Zeiten:

ab Reichsbahnhof nach Damaschkestraße 23^, 0^

„ Damaschkestraße zum Reichsbahnhof 22^, 23" O^o* (nur bis 
Friedrich Wilhelm-Platz).

„ Reichsbabnhof nach Pangritzstraße 23^, 0^*
„ Pangritzstraße zum Reichsbahnhof 22^, 23^', 0^o* (* Sonntag 

bis Friedr. Wilh.-Platz).
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Weinstuben
Central-Hotel, Inn. Mühlendamm. — Telephon 3898.
Mae Donald. Alter Markt 36 — Telephon 2432
Haertel 6c Co., Aeußerev Mühlendamm 95 — Telephon 3696.
P. H. Müller, Alter Markt 14 - Telephon 3126.

CafSS und CsnÄi.toreien
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Telefon 2900.
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Telefon 2693
Conditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Telefon 2933
Conditorei Ligowski, Innerer Mühlendamm 23, Telefon 2471
Conditorei MauriZio L Co., Am Schmiedetor 2, Telefon 2596
Conditorei Teuke, Alter Markt 7, Telefon 3019
Conditorei Koppenhagen, Aeußerer Mühlendamm 97, Telefon 3151

AuteekuNft
1. Mähe Bahnhof

(Preis der Zimmer) Einzel bett Doppelbett
BahnhofshoLel, Holl.Chaussee 22. Tel.3574 3.00-5.00 6.00-7.00 RM 
Hotel Stadt Elbing, Holl. Chaussee 30, Tel. 2987 2.50-3.00 RM
Hotel Reichshof, Am Holl. Tor, Tel. 2561 3 00 6.00 RM
Hotel zur Neuen Börse, PoLL-Cowlestraße 8

Tel. 2171 2.00 4.00 RM
2. IKNLZrstadL
Centra!-Hotel,Inn.Mühlend. 19 a, Tel.3898. 3.50-5,00 7.00-10.00 RM 
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31, Telefon 2152 3.00 6.00 RM
Hotel Königlicher Hof, Friedr.-Wilh.-Platz 19,

Telefon 2039. 3.50-4.00 7—9 RM
Christ!.Hospiz, Neust. Schmiedestr. 15/16

mit Jugendheim. Tel. 3674 2.00—2.50 4.00— 5.00 RM
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr.37. Tel. 2520. 2.50 - 3.00 5.00 RM 
Kretschmann, Wasserstraße 65/67 1.50 2.50 RM
Kusch's Hotel, oorm. „Weißer Löwe"

Iunkerstr. 61. Fernruf 2677. 2.50 5.00 RM
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Carl-Pudor-Straße 31. 
Jugendherberge für Mädchen und Knaben, Logenstraße 5.

I-I. O ^!_SM6
0ken- unä Xoekkeräiabrik
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Gegründet 1276. 24 000'Einwohner.

Auskunftsstelle: Verkehrsverein- und Reisebüro, Langgasie 52. 
Fernruf 2112.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß,einst Ordenshaupthaus d.Deutschen 
Ritterordens--ausgedehnte gotische Burganlage mit Rennern 
und Kreuzgüngen — geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordnrszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben, schönes Rathaus mit Lauben- 
halle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, Kirchen, 
Kapellen, Bürgerhäuser) — Westpr. Volksabstimmungs- 
denkmal (l1. 7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch"!) — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelflieqerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.

Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahnver­
bindung, Auto- und Luftverkehr sür Ausflüge nach Danzig 
Ostseebad Steegen, Elbing, Deutsch Eylau. Oberland (1 bis 
2 Fahrstunden) sowie Neuhakenberg und Dreiländerecke 
Weißenberg (20 Min.).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus, Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet 1232. 14 935 Einwohner.
Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststr. 2, Fernruf 2255.

Sehenswürdigkeiten: Kapitelschlotz und Dom (Reliquienschrein 
von 1395), erb. etwa 1280—1350. Der Danzker, ein weit vor- 
springender mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der 
größte des Mittelalters. Am Domportal Mosaikbild von 1380. 
Schöne gotische Krypta. Heimatmuseum. Marktplatz mit 
Lauben.

Aussichtspunkt: (Blick über Marienwerder und Umgegend) Turm 
des Domes.

Ausflüge: Nach Kurzebrack an der Weichsel, dem einzigen soge­
nannten „freien" (5 m breiten) Zugang Ostpreußens zur Weichsel; 
Rospitz, Rachelshof und Rehhof; nach Stuhm, Weitzenberg 
und zur „Dreiländerecke" (Ausblick auf die Urstromlandschaft 
vom Weichselberg).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hetzner, Hotel Deutsche» Haus

19



Gegründet 1305. 12000 Einwohner.
AuskunftstelLe: Verkehrsverein, Rathaus. Fernruf 62 und 78.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein von wo Napoleon I 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Hausse? mit acht alten Türmen), nach Neudeck dem Stamm­
schloß Der Hin den bürg. Meilenweit? Maldspaziergänge, Wald- 
schlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten aus dem 34 km 
langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner, Jugendherberge.

Unterhaltung: TonfilmKino.

HKZZZHIAB

Gegründet 1416 (Schloß erb. 1326). 5 000 Einwohner.
Auskrrnftsstelle: Verkehrsamt im Landratsamt. Fernruf 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenhaus. Der Hauptflüge! 

mit Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche: erbaut 
von den Ordensrittern; evang. Kirche: erbaut 1818. Krie­
gerdenkmal mit einer Figur (Trauernde Heldcnmutter von 
Professor Cauer-Köniasberg). Fliegerdenkstein für den 
auf dem Markt in Stuhm bei der Einweihung des Krieger­
denkmals abgestürzten Weltmeister im Seae'flug Ferdinand 
Schulz und seinem Kameraden Bruno Kaiser.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfehlens­
werte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug,Waldschlößchen, 
Rehhof, Weißenberg mit der herrlichen Aussicht von dem 
Weißen Berge aus und zur Dreiländerecke.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel Jugendherberge 
in den ehem. Kasernengebäuden in Stuhm und in Weißenberg.

k/lauririo L 0 o, Wiking
inst.: ttsnmsnn 146886
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von nach über Fahrpreis
2.UI. Z.Ul.

Deutsch-Eylau Allenstein 5,50 3,80
Elbing Marienburg 5,30
Hohenstein Ostpr.
Königsberg Pr Hbf.

Osterode
Osterode-Mohrung.

5,50 3,80

-Wormdni 13.00 9,00
Königsberg Pr.Hlf. Allenstein -Mehlsack 15,60 10,80

3.70Marienburg 8
Marienwerder Riesenburg 8 3,00
Osterode 2 40 1,60
Riesenkurg 2.70 1,90

Deutsch-Eylau
Rosenberg Westpr. 1,90 1,30
Elbing Marienburg 7,40 5,10

3,60Stadt Marienburg 5,20
Marienwerder Riesenburg 4 10 2,80
Ri?senburg 2,40 1,70

Elbing
Rosenberg Westpr. 1,70 1,20
Allenstein Güldenb. - Maldeut 7,40 5,30

Reichseisenbahn Alle, stein Misw. - Osterode - Mald 9,00 6,20
Alt-Doüstädt 1,60 1,10
Blumenau Ostpr. 2,10 1,40
Braunsberg 4,30 3,00
K >rau 2,90 2.00
Güldenboden 1.10 0,70
Heilsberg Scklobitten 6,60 4,60
Hohenstein Ostpr Miswalde-Osterode 9,10 6M
Königsberg Pr.,Hbf 9,10 6,30
Maideuten Güldenboden 3,10 2.20
Maldeuten Miswalde 4,00

2,30
2,80

Marienburg Westpr 1,60
Marienwerder 5,20 3,60

3,80Mehlsock Schlob. —Wormditt 5.50
Mühlbausen Ostpr 2 50 1,80
Osterode Ostpr. Miswalde 5,90 4,10
Pr Holland 1,80 1,20
Riesenburg Misw-. - Marienbg 5,10 3,50

Elbing
T'edmannsdorf 3,40 2,30
Gr. Röbern 0,90 0,70

Haffuferbahn Steinvrt 1,20 0,90
Reiniannsfelde 1,50 1,10
Sure Haffseblöstchen 1,80 1,40
Panklau, Eadinen 
? olkemit

2,10 1,60
2,50 1,80

Wieck Forsthaus 2 80 2,00
Frauenburg 3,20 2,40
Braune berg 3,20 2,40

Obertor u Ostbhf.
Marienburg stllenstein Miswalde 8 80 6,10

Westpr. E bin- n u. Snccase- Elbing 4,10 3,00
H ffsctstöstchen
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Kopf wie vor

Deutsch-Eylau 5,40 3,70
Dtsch.-Eylau Stadt 
Elbing
Frauenburg Elbing

5,20
2,30
5,50

3,60
1,60
4,00

Hohenstein Ostpr. Miswalde-Osterode — 6,60
Kahlberg Elbing-Tolkemit 5,90 4,40
Königsberg Pr.Hbf. Elbing 11,40 7,80

Masienwerder

Maldeuten od.Elbg. 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riefenburg 
SLuhm 
Deutsch-Eylau Riesenburg

4,40 
3,00 
0,90 
2.40 
2,00 
2,80 
1,10 
4,30

3,00 
2,10 
0,60 
1,60 
1,40 
1,90
0,80 
3,00

Westpr. Dianenberg 1,20 0,80
Elbing Marienburg 5,20 3,60
Freystadt Westpr.
Garnsee Westpr.
Gr. Rosainen 
Gunthen 
Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing

2,30
1,46
1,10
1,40

14,40

1,66 
1,00 
0,86 
1,00 
9,90

SLuhm

Maldeuten od.Elbg. 
Marienburg 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof 
Riesenburg 
Sedlinen 
Stuhm 
Elbing Marienburg

5,50 
3,00 
2,20 
0,70 
1,10 
1,70 
0,70 
2,00 
3,30

3,80 
2,10 
1,50 
0,50 
0,80 
1,20 
0,50 
1,40
2,20

Königsberg Pr.Hbf. Marienburg-Elbing 12,40 8,60
Marienburg 
Marienwerder 
Neuhakenberg 
Rachelshof 
Rehhof

1,10 
2,00 
0,40 
1,30 
0.90

0,80 
1,40 
0,30 
0.90 
0,60

I'slspkon 3393 V I 6 Inn. iViük!sn6amm

Orökte8 und vornetim8te8 ttau8 am ?1at2e.
ttotel er8ten ^an868 - 70 Fremdenzimmer - 85 Netten - Lämtlicke Zimmer 
m!t Nieöendem ^Va88er k'atirZtukI - WeinLimmer - 8ctlreibr:immer 
OröLtes Nierrebtaurant - Viner8 - 8ouper8 8pei8en naeti derKarte 

jeder ^aZe^eit -Vutounlerkuntt 2rmmer von 3.50 an.
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Konsulate in Ost- und westprentzen.
° Belgisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 13. Fernruf 

3488 und 6997, Bürostunden: 9—12 u. 16—19 Uhr, Sonnabend, 
9—12 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Bulgarisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Neue Dammgasse 21, 
Fernruf 3157. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

° Dänisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Schleusenstraße 3e. Fern­
ruf ? Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Dänisches Vize-Konsulat, Elbing, Wilhelmstraße 30, Fernruf 2108 
Bürostunden 9—13 Uhr. Amtsbereich: Elbing.

Estländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Friedrichsburgerstraße 5. 
Fernruf 5226. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

Finnländisches Konsulat, Königsberg i. Pr. Altstadt. Holzwiesenstraße 
5-7. Fernruf Pregel 46131. Bürostunden 8—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

«-ß Französisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 3. 
Fernruf 1795. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: Ostpreußen'

* Griechisches General-Konsulat, Königsberg Pr., Französischeste. 
19/20. Fernruf 64?0 und 392. Bürostunde 9—13 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

°-ß Großbritannisches Vize-Konsulat, Königsberg i. Pr., Schloßstr. 6. 
Fernruf 9086. Bürostunden 9—15. Amtsbereich- Provinz Ost­
preußen.

°-f- Guatemala'sches Konsulat, Königsberg i. Pr.
-s- Lettisches Konsulat, Königsberg i. P., Hansaring, Messeamt. Fern- 

ruf 8870 und 8875. Bürostunden 10—12 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

Vssuebo mied!
bsasutsl ^ookgsnuk!

KonMorsi A. Tsuks, Elbing
kltsi' IVlarkt 7

finden im „verkehrswart" die weiteste Verbreitung
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4 Litauisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Hintertragheim 20 s. 
Fernruf 2556. Bürostunden 9—13, im Sommer 8—13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen mit Ausnahme des Regierungs­
bezirks Gumbinnen.

'-s- Niederländisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Sattlergasse 32. 
Fernruf 38n und 564. Bürostunden 10—13 Uhr. Amtsbereich: 
Provinz Ostpreußen.

-j- Niederländisches Vize-Konsulat, Pillau, Predigerstr. 6. Fernruf 5. 
Bürostunden lO-13 Uhr. Amtsbereich: Pillau und Elbing.

» Norwegisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 4. Fern­
ruf 6997. Bürostunden 9—12 u. 16—19, Sonnabend 9—14 Uhr 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

-ß Österreichisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Paradeplatz 6. Fern­
ruf 363. Bürostunden 11—13 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen.

'-ß Polnisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Mitteltragheim 24. 
Fernruf 7968 u. 7969. Bürostunden 9—12 Uhr. Amtsbereich: 
Regierungs-Bezirk Königsberg und die Kreise Angerburg, 
Darkehmen, Gumbinnen, Insterburg, Niederung, Pillkallen- 
Ragnit, Stallupönen und Tilsit.

"ß Polnisches Konsulat, Allenstein, Kaiserstr. 28. Fernruf d Amts­
bereich: die Kreise Allenstein, Osterode, Ortelsburg, Neidenburg, 
Sensburg und Rössel.

-ß Polnisches Vize-Konsulat, Lyck, Freystraße 3. Fernruf d Amts­
bereich: die Kreise Lyck, Lötzen, Johannisburg, Oletzko und 
Goldap

'-ß Polnisches Vize-Konsulat, Marienwerder, Herrenstraße 14. 
F rnruf 2407 Amtsbereich: Regierungs-Bezirk Westpreußen.

Rumänisches General-Konsulat, Königsberg i. Pr., Lizentstraße 5. 
Fernruf 131 Bürostunden 9-16 Uhr. Amtsbereich: Provinz 
Ostpreußen und die Grenzmark Posen-Westp, eußen.

> Schwedisches Vize-Konsulat, Elbing, Am Markttor 1. Fernruf: 
'263—1264. Bürostunden 9—13 und 15—18 Uhr. Amtsbereich: 
Elbing.

° Schwedisches Konsulat, Königsberg, i. Pr., Georgstraße 29. Fern­
ruf: 7340 und 7341 Bürostunden 9 12 und 15—17, Sonnabend 
9—13 Uhr, Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Schweizerisches Konsulat, Elbing, Holländer Chaussee 20. 
Fernruf: 2169. Bürostunden 9 -12 und 16—17 Uhr. Amts­
bereich: Provinz Ostpreußen.

'ch General-Konsulat der Sowjet-Republiken, Königsberg i. Pr. 
Schönstraße 18 b. Fernruf: 9487. Bürostunden 10-13 Uhr. 
Amtsbereich: Provinz Ostpreußen.

Tschechoslowakisches Konsulat, Königsberg i. Pr., Landhojmeister- 
straße 16-18 und Kastanien-Allee 7. Fernruf 7607. Bürostunden 
9—13. Amtsbereich: Provinz Ostpreußen, soweit nicht das 
Generalkonjolat in Berlin zuständig ist.

Anmerkung:
Die mit * bezeichneten konsularischen Vertretungen sind zur Aus­
stellung von Pässen und die durch ch gekennzeichneten zur Er­
teilung von Paßvisa befugt.
* bei dem Namen des Konsulats bedeutet, daß dem Konsul das 
Reichsexequatur erteilt ist.
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